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Kriſts an dem Dresdener Stgatstheater
Unſer Korreſpondent ſchreibt aus Dresden
Der Proteſt der Künſtlerſchaft gegen die ſächſiſche Regie

rung iſt von grundſätzlicher Bedeutung Der als Jntendant
berufene Dr Reucker aus Zürich wurde bei Beginn der
Spielzeit nicht als Jntendant ſondern als Verwaltungs
direktor von der Regierung eingewieſen So hat Dresden
wieder einen Beamten mehr aber keinen künſtleriſchen Jn
tendanten mit Machtbefugniſſen Operndirektor Karl Schei
demantel ging plötzlich ohne daß man ihn vrerabſchledet
hatte Jetzt iſt der ehemalige hochberühmte Sänger der
ſein Haus und ſeine Schülerſchar in Weimar bei ſeiner Be
rufung aufgab darauf angewieſen erneut Geſangsunterricht
zu erteilen Auch die Entwicklungsgeſchichte Dr Reuckers
bürgt für ſeine Tüchtigkeit Was ging vor daß man ihm
ſeine Verträge beſchnitt Daß man einen verdienten Künſtler
wie Operndirektor Karl Scheidemantel ohne Aſhied ent
läßt Die unabhängige Regierung in Sachen mit Miniſter
Fleißner an der Spitze ſchuf während der Ferien der
Künſtler ohne daß dieſe dazu Stellung nehmen konnten
eien Neuordnung der Staatstheater Die Entrüſtung und
Proteſte der Künſtler richten ſich nicht gegen die Perſon des
neuen Jntendanten ſondern gegen die Regierung die mit
der Künſtlerſchaft umſpringt als handle es fich um die
Beſetzung eines Schreiberpoſtens Die Künſtlerſchaft hat bin
dende Erklärungen durch Miniſter Buck erhalten über das
Vorſchlagsrecht und die Mitbeſtimmung bei ein hneidender
Neugeſtaltung der Theater Nun ſieht fie ſich übergangen
Schauſpieldirektor Paul Wiecke der während ſeiner ein
jährigen Leitung das Staatstheater auf ſtolze Höhe brachte
und Entwickelungsmöglichkeiten ſchuf der einſtimmig von
ſeiner Künſtlerſchar gewählt und von der Regierung mit
Machtbefugniſſen ausgerüſtet wurde ſollte plötzlich gehen Die
Regierung drohte mit Entlaſſung Nun nimmt die gefamte
Künſtlerichaft gegen dieſen Vertragsbruch Stellung Sie iſt
entſchloſfjen das Aeußerſte zu wagen und felvbſt ihre Exiſtenz
aufs Spiel zu ſetzen wenn ihren Begriſfen von Recht
Menſchenwürde und Künſtlerehe nicht von der Regierung
genug getan wird Sie verlangt daß Schauſpieldirektor
Wiecke im Intereſſe des Jnſtitus bleibt daß ſeine Rechte
nicht beſchnitten werden und daß nichtfachmänniſche geheim
rätliche und miniſterielle Kreije in Zukunft in künſtleriſchen
Dingen nicht zu befehlen hätten Jhre Forderungen wider
ſſprechen nicht dem früheren Jntendantenſyſtem Die Re
gierung lenkte ein Eine beide Seiten befriedigende Löſung
ſteht in Ausſicht

Vor der hundegarderobe
Von

Georg Strelisker Berlin
Nachdruck verboten

Es gibt in Berlin einen neuen Treffpunkt der ſogenann
ten guten Geſellſchaft Beſte Gelegenheit zum Sichkennen
lernen Und das iſt einen Augenblick Geduld bitte

Heutzutage gehört zum Vornehmſein auch der Beſitz eines
kleinen Schoßhündchens mit niedlicher Roſamaſche Sie kann
übrigens auch blau grün oder violett ſein Eine Dame
die jetzt nicht ſo ein vierbeiniges behaartes oder geſchorenes
knurrendes winſelndes Etwas hinter ſich her zieht oder
von ihm gezogen wird kann daher kaum Anſpruch erheben
zur feinen Welt oder zumindeſt zur Halbwelt gerechnet zu
werden Zweifellos haben es im neuen freien Deutſchland
die Hunde am ſchlechteſten Zrotzdem ſie hohe Steuern be
zahlen werden ſie auf jede Weiſe in ihrer Bewegungsſfreihejit
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Geſchmüct mit Leihtfinns bunten Vindern
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Man aß an trank Bowle gab s Gott ja

Kurt dachte wohl früher im Kaſino hätte man über
dieſe Miſchung auf konſervierter Ananas wohl mit
leidig die Achſeln gezuckt Tempora mutantur Heute
repräſentierte dieſe Bowle einen Luxus eine Telika
7 ſchmeckte und gab eine herrliche losgelaſſene Stim

Singen Lieſek ſaß am Klavier Na wer ſingtKeine falſche Shem ſage
Und Kurt drohte Sonſt ſing ich Dann läuft alles

davon
Frau Dr Wachholtz ließ ſich nicht lange bitten Das

Winterlied von Henning von Koß ſang ſie mit gut ge
ichultem reinem Mezzoſopran

O denke wieder mein auf daß mein Herz geſunde
Blick mich noch einmal an daß heil die alte Wunde
Kurt der Träumer ſann Die weiche Stimme er

regte ſein Blut Die ſchlanken graziöſen Linien des
Frauenkörpers vor ihm täuſchten ihn plötzlich über Zeit
und Ort Wie Sterne die tief in die Seele ſtrahlten ſah
er quälend deutlich wieder die Madonnenaugen einer ſchö
nen vornehmen Frau

Herrgott dieſer Spuk
Nacht

O küſſe wen Mund daß ſelbſt ein Gott mich
neide

Breit Teine Arme aus
ſcheide

Das Lied war aus Ein tiefer Seufzer klang Die
Damen ringsum lachten auf

rin unache wo ding dieſes Herzensſtöhnen

Dieſe verhexte Dresdener

daß nie mein Frühling

un
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chriſtlichen Wahrſagerkunſiſtückchen

ſind ſie verpflichtet den Maulkorb zu tragen in den Park
anlagen dürfen ſie nur an der Leine gehen und zu ver
ſchiedenen Lokalen und Unterhaltungsſtätten haben ſie über
haupt keinen Zutritt Und das nennt ſich eine Republik
Unter dieſen gehäſſigen Verboten leiden aber nicht nur
die Hunde ſondern auch ihre Beſitzerinnen Früher war
man auf Schritt und Tritt durch die Rücſicht auf ſeine
eigenen Kinder behindert Heute hat man gewöhnlich keine
Kinder Man begznügt ſich mit Hunden und fehe da auch
die Hunde ſtehen einem oft im Wege So z wenn man
ein Theater oder ein Kino beſuchen will Was ſollte nur
der liebe Köter inzwiſchen tun

Um dieſem ſchrecklichen Dilemna abzuhelfen hat ſich ein
Kinotheater am Kurfürſtendamm dem Korſo der eleganten
Welt und demnach auch der Hunde entſchloſſen Hunde für
die Dauer der Vorſtellung gegen Entrichtung der üblichen
Gebühr als Garderobeſtücke aufzubewahren Man hängt ihnen
eine Marke um den Hals die ſich mit der Nummer des ab
gegebenen Schirmes oder Hutes deckt und läßt im übrigen
den kleinen Kläfjern innerhalb der Garderobe volle Bewe
gungsfreiheit Trennung der Geſchlechter exiſtert nicht So
zuſagen Familienbad Daß es dabei nicht ganz windſtill
zugeht kann man ſich denken Oft muß der Herr Ge
häfte jührer von den verzweifelten Garderobefrauen aus ſei

nem Büro geholt werden um Ruhe zu ſtiften und die Hünd
chen auf die beſtehende Hausordnung aufmerkſam zu machen
Richtig los geht es aber erſt nrch Schluß der Vorſtellung
wenn die verſchiedenen Frauchen zur Kleiderablage ſtürzen
um ihre Lieblinge abzuho len Da erfüllt ein wüſtes Freu
den und Wieder ehensgeheul die ganzen Räume Man bellt
winſelt knurrt in allen Tonarten Vielfach haben ſich die
Hunde bei der früheren Raufſerei ihrer Marken entledigt
Verwirrung Die Garderobefrauen ſind verzweſelt Man
beginnt alſo bei Namen zu rufen Bobby Doddy Schnuckel
chen Mutzi Hexel Bulli Männe

Und da geſchieht es mitunter daß ein Herr ſich ange
rufen glaubt betroffen ſtehen bleibt ſich umwendet Und
wenn es eine hübſche Dame iſt ſo neigt er ſich die günſtige
Gelegenheit benützend ihr zu und flüſtert Ach Fräulein
haben Sie vielleicht mir gemeint

Und in der Folge ergibt ein Wort das andere Und ſchließ
lich hat Frauchen einen Männe an der Leine und den
anderen am Arm woraus zu ſchließen iſt daß eine Hunde
garderobe auch höheren Zwecken dienen kann
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Des Grafen Hrras Ende
Von

Adolf Kaſſar
Rachdruck verboten

Einer der tätigſten, umſichtigſten und liberalſten Verwal
tun sbeamten unter Ludwig XV war der Graf Arras
Jntendant der Provinz Orleans In dem großen übelriechen
den Moraſt der Beamtenwillkür Beſtechlichkeit Käuflichkeit
und Günſtlingswirtſchaft ſtand er einſam und groß wie ein
Felſenſort der Gerechtigkeit und Menſchenliebe Er ſchrak
nicht davor zurück auch den Kampf gegen die vielleicht mächtiſte
Behörde ſeines Landes die Magiſtratur den durch Kauf und
Vererbrng zu faſt unumſchränkten Machtbefugniſſen gelang
ten Richterſtand ſowie gegen unſauberes perſönliches Treiben
ein elner Richter aufzunehmen Den Steuerpächtern und ihren
Beamtenheeren dieſen Blutſaugern am Körper des ſchwer
ſchaffenden Volkes ſah er ſcharf auf die Finger und war red

lich und unausgeſetzt beſorgt und bemüht die unſäglichen
Härten der indirekten Beſteuerung insbeſondere des Salzes

Muttchen die heute wieder einmal vergnügt auf dem
Sofa thronte die lieben arbeitſamen Hände über der
Bruſt verſchränkt hatte es gefragt

O weh Der erſchrockene Träumer lachte mit
Gnädige Frau das war mein Kompliment für Jhren

Geſang Unbeſtimmbare Herzensſehnſucht weckte er vom
Schlaf

Dann wirken wir mal für ihr Recht Die Hausfrau
ſtand auf Jeder will wiſſen worau er im nächſten
Jahr damit iſt Alſo mal ſchnell das Orakel befragt
Wir gießen jetzt Blei

Herbert Wege brachte Spirituskocher Löffel Bleiblätt
chen und eine Waſſerſchale Tann ging es los

Dinge und Untiere bizarreſter Form wurden erzeugt
Wer war ſo kühn dieſe Monſtren mit irgend einem Ge
genſtand oder Begriff des menſch lichen Lebens in vergleichs
weiſe Beziehung zu bringen Aber der Wunſch wurde auch
hier in bemerkenswerter Weiſe Vater der Gedanken

Muttchen ſtand in dieſer Kunſt obenan LOartenlegen
Patiencenlegen und Bleigießen waren ihre Schwärmerei

Sie überbe ſich auch heute in den gewagteſten Teu
tungen Glücksſchiffe Pantoſfel Blumenſträuße als der
Freude Symbol Geldbeutel behangen mit hundert ſilber
nen Talern formten ſich da ziſchend im Waſſer für ihre
Phantaſie

Und als Kurt mit gewaltigem Schwupp ein gräß
liches Ungetüm goß nicht nicht Vogel war s
fand ſie gemeinſam mit ihrem Hilfs Auguren der Frau
von Webern auch dieſem Problem gegenüber Rat

Ein Schiff ein Herz darauf ein Anker daran,
orakelte ſie froh

Dann kann s nicht fehlen, lächelte Kurt mit gut
mütigem Spott
Und das Glück ſchüttete ſeine Symbole im Kreiſe

ringsum
Herbertchen der Primaner verfolgte mit anerkennens

werter Gewiſſenhaftigkeit die Uhr Ein wahres Glück ſonſt
hätte das neue Jahr Mutchen wohl gar i allerhand vie

troffen
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und der Getränke und der Zölle nach Möglichkeit zu mildern
Auch die Prälaten ſamt ihrem Jeſuitenklüngel nahm er bei
der Soutane und beſchnitt ihnen ihren allmächtigen allum
faſſenden Einfluß ſoweit ſein Arm irgend reichte

Daß eine derartige volksfreundliche gradlinige Tätigkeit
der höfiſchen Kamarilla und ihren allerorten ſich ſpreizenden
Lotterbuben unbequem war und ihnen wie ein rieſiger Firn
hauch aus himmelklarer Bergeshöhe auf die Nerven fallen
mußte läßt ſich den en und es bedurfte des wiederholten
perſönlichen Eintretens Neckers des oberſten Leiters der Finan
zen dem ſchwer Bedrängten die Gunſt des Königs an die
Sein und Nichtſein aller maßgebenden Perſönlichkeiten wie
on eine Sklavenkette gefeſſelt war zu erhalten

Ja als eines Nachts nach einem glanzvolſen Feſt in den
Tuilerien im Kronrat beſchloſſen worden war Arras nicht
nur ſeines Amtes zu entſetzen ſondern ihn vermittels einer
lettre de cachet als Staatsgefangenen in die Baſtille abzu
führen donnte Necker der trotz ſeiner überragenden Geſchäfts
tüchtigkeit dieſer Kabinettskörperſchaft nicht angehörte d h
nicht wirklicher Miniſter war ihn nur dadurch vor ſolch elen
dem Geſchick bewahren daß er dem Gewicht des Kronrats
beſchluſſes das ſeiner Perſönlichkeit entgegenſtellte und mit der
Elim nation des Jntendanten den eigenen Rücktritt verband
Und der Erfolg war auf ſeiner Seite

Arras ſah aber wohl ein daß auch redlichſtes Bemühen
nicht mehr imſtande war aus dem allgemeinen Chaos einer
lebensfähigen Kosmos zu geſtalten und deshalb zog er ſich ale
der Revolutionsſturm ſeinen vorauseilenden Wirbel heren
tan artig durch die Lande jagte freiwillig von ſeinem Amk
zurück

Er lebte fortan auf ſeinem Landgute in der Nähe von Blos
ſeiner Familie und ſeinen wi ſſenſchaftlichen Neigungen Aber
wie es im Leben zugeht dem Guten iſt es nicht gegeben
die Schlechtigkeit an die Gemeinheit in der Menſchennatur zu
glauben und damit zu rechnen Arras hatte nur einmal n
ſeinem Leben die große Paſſion der Geſchlechtsliebe erfahren
und er hatte aufrichtig und gutzeſinnt bis in die Wurzeli
ſeines Weſens die Geliebte eine dunkle verführeriſch ſchöm
Südfranzöſin zu ſeiner Frau gemacht Er glaubte ſich wieder
geliebt und dachte auch nicht entfernt daran daß er eine
Hetäre zur Lebensgenoſſin erkoren hatte und daß ſein von ihn
wie ein Himmelsengel geliebtes neunjährizes Töchterchen einer
benachbarten Gutsbeſitzer zum Vater hatte Während ſeine
amtlichen Tätigkeit die ihn vielfach zu Dienſtreiſen zwang
hatte ſeine ſchöne Suſanne ausgiebige Gelegenheit gehabt
ihren zigeunerhaft wilden Trieben vollſte Befriedigung zu ver
ſchaffen Und als nun die dauernde Anweſenheit ihres Manne
ihrem ferneren Verkehr mit den benachbarten Feudalherrer
ein Ziel ſetzte verſchaffte ſie ſich ohne Bedenken anderweitige
Erſatz ſie ſchente ihre Gunſt abwechſelnd dem Koch Kut
ſcher und Gärtnerburſchen So kam es daß dieſe drei wi
Spion umherſchlichen und einander mit eiferſüchtigem Ver
dacht belauerten Sie gerieten der gemeinſchaftlichen Geliebte
halber wiederholt hart aneinander und es war einigemal nah
daran daß die Liebeskomödie mit einer tragiſchen Kataſtroph
endete Der überlegenen Schläue und Gewandtheit der Gräfir
gelang es indeſſen jedesmal noch rechtzeitig die eiferſüchtig
Wut der Kampfhähne zu dämpfen ſie bemühte ſich mi
wechſelndem Erfolg jeden von ihnen glauben zu machen
daß er der einzige Auserwählte ihres Herzens ſei

Das dachte auch der Graf von ſich Er wähnte ſein
Frau ſo makellos treu und das Glück ſeines Hauſes ſo ſicher
gegründet daß ihm die bald ſchadenfrohen bald argwöhniſchen
Schlanzenblicke die oft ungewollt durch die Maske der Unter
würfigkeit hervorbrachen ganz und gar entgingen So ſchrit
behindert Jn geſitteter Geſellſchaft und auf den Straßer
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Tante mach Schluß Zehn Minuten bis zwölf
Dann alſo die Gläſer gefüllt bat die Hausfrau

Und nun ſchlug es zwölf
Der große Augenblick voll Feierlichkeit und Bedeu

tung war da Das alte Jahr ſchied Was würde das
neue bringen

Vorläuſig brachte es Gläſerklingen Umarmungen Küſſe
und Tränen Ein fröhliches herzliches Proſit Neujahr

Den älteren Damen waren die Augen naß Sie um
armten und küßten ſich Als ſtünde man an einer Ent
ſcheidungsſtunde des Lebens

Unter der jungen Welt gab es
Jnniges Augin Auge Sehen Ein
klingen Glückauf

Kurt war an das Fenſter getreten Er ſah nicht auf
die Straße hinab Lauter tobender Neujahrstrubel klang
von dort Er ſah nach aben zu dem ſchwarzen geheimnis
rollen Himmel der Nacht

Was lag für ihn gebettet im Schoße des neuen Jahres
Für ſie die Lieben daheim Mutter und Schweſter

Für die in Rachgier und Selbſtſucht taumelnde Welt
Seine Hand umſchloß noch immer das ſo rätſelhaft

geſormte Klümpchen aus Blei
Ein Schiff ein Herz darauf ein Anker daran

Würde die Augurenweisheit des heutigen Abends recht
behalten

Jch hab s in der Hand dachte er ſich Er warf
den Kopf in den Nacken und drehte ſich herum Jn das
Zimmer hinein zu den Menſchen über denen noch immer
ein wenig die Weihe der Stunde ſchwebte
Da traf ſein Blick auf Muttchen Das zerdrückte Ta
ſchentuch im Schoß ſaß ſie und ſann Jn den lieben Augenwar noch die Träne der Rührung von dem Veglugwaünſhen

vorher Zärtlich nickte ſie ihrem Jungen nun zu
Ein feſtes unverbrüchliches Gelöbnis auf MutterſorgeMutterliebe und Muttertreue war dieſes glige

Da wußte es Kurt
der Anker war da und hielt Erherzen dem zuverläſſigſten Dev es

erzlichen Händedruck
elles klares Gläſer

kommen was wollte
lte im Muter

auf Erden gibt
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er zwiſchen dem Feuer der Leidenſchaften die ſein Haus durch
e ewußt ruhevoll einher wie ein Nachtwandler wie

ein ergrößter Spannung verfolgte er aus der Perſpektive
ſeines Ruheſitzes die ſich jagenden Ereigniſſe des gewaltigen
Revolutionsdramas das ſein Vaterland in eine Giganten
bühne verwandelt zu haben ſchien auf der alle Energien der
Welt ſich austobten in ungeheuren Kataſtrophen Er war
weniger um ſein und der Seinigen Wohl als um das Schickſal
des Landes beſorgt deshalb auch verſchmähte er es ſich der
allgemeinen Emigration des hohen Adels der Mitglieder deroberſten Behörde der Bitter und Generäle anzuſchließen

Man ließ ihn auch während der erſten Jahre unbehelligt
man ſchien das Volk zu fürchten das ihm anhing und ſicherlich
für ihn Partei ergriffen hätte Zur Zeit des geſteigerten
Schreckens jedoch als Robespierre der ſchrankenloſe Herr
Frankreichs war nahte auch ihm das Verhängnis Eines
Tages erſchien auf dem Schloſſe eine Abordnung des Konvents
kommiſſars erklärte ihm daß ſeine Güter eingezogen ſeien und
forderte ihn unter Androhung der Gefangennahme auf ſich
ausdrücklich für die Republik zu erklären

Arras erwiderte mit ruhigem Ernſt Meine Herren
nicht nur meine Güter ſondern auch mein Leben alle meine
Kräfte und Fähigkeiten gehören meinem Vaterlande Hin
gegen erkläre ich Jhnen daß ich mich nie dazu verſtehen
werde die gegenwärtigen aus dem Dunkel des Nichts auf
getauchten Gewalthaber als die rechtmäßigen Herren Frankreichs
anzuerkennen Was haben Robespierre und ſein Anhang
bis jetzt geleiſtet Nichts als was aller Gerechtigkeit und
Menſchlichkeit mit Fäuſten ins Geſicht ſchlägt nichts als daß ſie
an die Stelle der alten Unordnung eine neue ſchlimmere geſetzt

n Mein Monarch iſt tot es lebe die Monarchie Frank
reich

Nach dieſen mutigen Worten ward er unverzüglich ge
feſſelt Man führte ihn als Staatsgefangenen ab in das
Stantsgefängnis du Chatelet zu Paris

Noch am Nachmittag desſelben Tages trat auch die Gräfin
die Reiſe in die Hauptſtadt an nicht etwa um ihrem Gatten
in die Gefangenſchaft zu folgen oder im Verein mit ſeinen
Freunden die aus allen Gegenden der e nach Paris
eilten für ſeine Befreiung zu wirken ſondern allein um
in den auf und ab flutenden Strudeln der politiſchen Wirrniſſe
ſich ihren unbezähmbaren Begierden ungeſtört und unzeſtraft
hingeben zu können So war ſie bald ebenſo bekannt in den
verſchiedenſten revolutjonären Klubs wie in den Laſterhöhlen
der verrufenſten Straßen der Stadt ja ſie ſcheute ſich nicht mit
Sansculottes Degen und Jakobinermütze ausſtaffiert an den
grauenhaften Erzefſen teilzunehmen welche der Pöbel an
läßlich der ſich überſtürzenden Hinrichtungen verübte

Als der Graf durch ſeine Freunde von dem Abfall und den
Ausſchweifungen ſeiner Frau erfuhr brach ſein Jnneres gänzlich
zuſammen Doch kam kein Laut des Zornes oder der Klage
über ſeine Lippen er fraß ſeinen ungeheuren Schmerz in ſich
hinein und verbrachte die Tage in ſtummer Verzweiflung
Die einzige Bitte die er ſeinen Freunden gegenüber äußerte
galt ſeinem geliebten Töchterchen Er nahm das Todesurteil
das er durch ſein Bekenntnis vor dem Revolutionstribunal
geradezu erzwang mit vollkommenem Gleichmut auf und hatte
kaum acht darauf daß das Urteil ein bedingtes war daß
man ihn amneſtieren wolle falls er ſich nachträglich zur
Republik bekennen würde

Auf dem Wege zum Schaffot begleiteten ihn ſeine zahl
reichen Freunde um ihn gegen Miß handlungen des Pöbels zu
ſchützen Doch erwies ſich dieſe Vorſichtsmaßregel als unnötig
denn die n verhielt ſich während des Ganges ſchweigſam
ja hier und vernahm man vereinzelte Hochrufe auf ihn
und Aeußerungen des Mitleids und Bedauerns drangen an
ſein Ohr

Als der Zug auf dem Greveplatz auf welchem die Guillotine
errichtet war anlangte hob Arras den Kopf und gewahrte
zu ſeinem größten Entſetzen mitten unter dem Pöbelhaufen
ſeine Frau Sie war hoch zu Roß im koketten Reiteranzug
und die rote Jakobinermütze auf dem prachtvollen dunklen
Haar Der Zorn unſäglichen Schmerzes loderte in ihm empor
zugleich aber durchzuckte ihn blitzartig ein Gedanke dem er
auch alsbald Ausdruck verlieh indem er mit lauter Stimme
rief Es lebe die Republik Die Menge war im erſten
Augenblick wie erſtarrt dann aber brach allgemeiner Jubel los
Er ward entfefſelt und unter nicht endenwollenden Hoch
rufen emporgehoben Als er endlich wieder feſten Boden
unter den Füßen hatte bat er einen der ihm zunächſt ſtehenden
Bürger um deſſen Säbel Nachdem er die Waffe angeleßzt hatte

Das neue Jahr wollte zeigen es habe junge zielbe
wußte Kraft

Mit dem ſchlampigen pampigen Winterwwetter das
wie greiſenhaftes Wollen und Nichtkönnen eines Ueber

rigen geweſen war räumte der junge Herr gründlich
auf

Er ſchickte zunächſt einen grimmigen Froſt Durch Mark
und Bein drang der in die Menſchen hinein Fluß und
See Bach und Teich erſtarrten zu Eis

Klare geſunde Luft ſchaffte das neue Jghr Unzu
verläſſigkeit und Schlappheit wie bisher hatten heuer kei
nen Beſtand

Gott ſei Dank
Die Menſchen rieben ſich fröſtelnd Hände und Ohren

Aber aus den Augen blitzte wieder einmal hell und klar
friſcher fröhlicher Mut Backen und Naſenſpitzen waren
rot Lag es an der Januar Kälte Oder war es der
Grog Jn dieſen Tagen ſtieg allen Phantaſiepreiſen
zum Trotz der Konſum von Kognak und Rum

Ganze Arbeit ſchaffte der neue Herr Zu Froſt gehört
im Januar Schnee So ſchüttelte und rüttelke er denn
das Himmelslaken daß es daraus in dicken weißen Flocken

I

n die liebe alte preußiſche Krönungsſtadtund eben lag ſchon ſeit drei Tagen wie in Wakte ver

packt Seine Kirchtürme und Häuſergiebel waren mit dicken
wei Hauben bedeckt Straßen und Plätze glitzerten

ten voll körnigem froſtknirſchendem Schnee
Heiße Schneeballſchlachten jubelnder Schlittenſport im

Mittelpunkt der Stadt Unter dem Reiterſtandbild
Friedrich Wilhelm III rangen G Knaben die Fauſt
voll ee Unter der roten Bronzeſtatue Kants auf

ie Sonne ſpiegelte ballte ſich ein hohes verwe
lde das Kinderhand ſchuf

Der arten vor Univerſität und Stadtthea
ter lag wie ein rig weißes Jdyll Nur ſeine rechte

radeplatz trug mit grau und

ter
Bürgerſteige deutlich die Spuren gepfleg wieder ab

ſchritt er durch die Menſchenhaufen die ihn von allen Seiten
beglückwünſchten auf ſeine Frau zu Als dieſe ihn ſo nahe vor
ſich erblickte errötete ſie zwar faßte ſich aber ſofort und neigte
ſich vom Pferde nieder um ihm gratulierend die Hand zu
reichen Er aber zückte den Säbel und rief mit Donnerſtimme
Es lebe die Monarchie Und nieder mit der Maitreſſte

der Jakobiner Mit dieſen Worten holte er zu einem
gewaltigen Streich aus und ſchlug ſeiner Frau den Kopf ab
der zu ſeinen Füßen auf das Pflaßer rollte

Ein unbeſchreiblicher Tumult folgte dieſer unerwarteten
Szene Man zerrte riß ſchleifte ihn unter Verwünſchungen und
Miß handlungen zum Schafott wo alsbald das große Raſier
meſſer der Republik durch ſeinen Hals glitt

Bunte Feitung
Fregon das Verwandlungskleid Das foll ein Schlagey

Pariſer Toilettenkünſte ſein vier Kleider in einem Nach
dem bekannten Verwandlungskünſtler Fregoli genannt ermög
licht es ſeiner Trägerin ohne die Kleidung zu wechfeln von
khrem Beſorgungsgang zum Tee bei der Freundin in elegantem
Nachmittagskleid und beim ſpäten Diener in reizvoller Ge
ſellſchaftstoilette zu erſcheinen Der Trick iſt einfacher als man
zuerſt annimmt Doch gehören dazu Geſchmack und Geſchick
der praktiſchen Zuſammenſtellung Ein ſolches Kombinations
koſtüm iſt 2 B folgendermaßen zuſamengeſtellt Unter der
Jacke von marineblauem Taffet ſchimmert die zarte Spitzen
bluſe heraus und zwiſchen der geſchlitzten Seide des Taffet
rockes guckt diskret ein Stückchen Spitze hervor Beliebt es
Madame in Geſellſchaft zu dinieren legt ſie in der Garderobe
Jacke und Ueberröckchen ab und kann nun in ihrer eleganten
Spitzenrobe einem vornehmen Kreiſe ſich anſchließen Ein
anderes Fregolikleid nimmt als Baſis eine eng anſchließende
Seidentoilette Durch Hinzufügen eines ſchwarzweiß geſtreiften
Ueberkleides mit über den Hüften geſtreiftem Rock der mit
einem großen Knopf oder einer koſtbaren Schnalle hinten ge
ſchloſſen wird geſtaltet man es zu einem originellen Nach
mittagskleid Für die Straße wird dazu eine ſchwarze mit
weiß geſtickte Seidenjacke getragen für die Abendtoilette fügt
man dem ſchwarzen Seidenkleid erſter Faſſung einen breiten
hochſtehenden Spitzenkragen hinzu der dem Gewande den
feſtlichen Anſtrich verleiht Die Fregolikleidung läßt alle Ideen
zu Einfarbige Unterkleider dazu ein Foulardpanierrock
oder auch in umgekehrter Zuſammenſtellung Ein paar reich
geſtickte Reſervekragen aus Seide oder Spitze und phantaſtiſche
Schärpengarnituren tragen dazu bei aus einem Kleid mehrere
abwechslungsreiche Eindrücke in Erſcheinung treten zu laſſen
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Weiß zieht und ſetzt in zwei Zügen matt

Löſung l Lg7 he

Unter den dort ſchreitenden Menſchen hallte der Schritt
Es war vormittags gegen 11 Uhr
Kurt Erkert bog vom Paradeplatz links am Theater

vorbei Nahe hinter dieſem zu Beginn der Tragheimer
Pulrer Straße war er am Ziel

Jn dem neuen grauen Geſchäſtshauſe der Oſtdeutſchen
Zeitung war Kommen und Gehen Jrgend eine blonde
Dame ein Tippfräulein vielleicht die ihm wegen
ihrer ſchlanken Formen gefielt hielt Kurt höflich an

Verzeihung wo finde ich Dr Gellert wohl
Zwei Treppen links bitte Die letzte Tür

Ja Mit kurzem hellem Ton antwortete man
drinnen auf Kurts Klopfen an der bezeichneten Tür

Aus Tabaksſchwaden am Schreibtiſch wendete ſich lang
ſam ein rotes Geſicht

Na Tag
Ja TagNach dieſer inhaltsſchweren Begrüßung war es zu

nächſt ſtill Und Kurt hatte von ſeinem Stuhl aus Muße
den Eindruck dieſer Geiſtesſchmiede auf ſich wirken zu laſſen

Ein großer Raum Jn der Mitte Korbſeſſel umſtanden
ein Tiſch mit Papieren Zeitungen Heften Journalen
chaotiſch regellos bedeckt Ein hohes Bücherregal links
Cin Schreibtiſch nach dem Fenſter zu rechts Zigaretten
ſchwaden Grogdunſt überall

Für die Herkunft des letzteren bot ſich ein Halt Eine
Literflaſche lugte da am Fußende des Schreibtiſches ver
dächtig hervor Auf der Schreibtiſchecke neben einem leeren

teclöffelbewehrten Glaſe entſtrömte dem Schnabel
einer Blechkanne der Dampf

Hm Hat s geſchmeckt
Dr Gellert ſah von dem Bürſtenabzug den er bis

her trotz des Beſuchers geprüft mit Unſchuldsmiene eipor

Was Ach ſo TeeAha Der duſtet gut Doktor mir iſt kalt
Und ehe ſich s Gellert verſah hatte Kurt die Flaſche

am Wickel Setzte an Nach vier fünf gluckſenden Schlucken

Fortſetzung folgt

Khs Dks Teb I3 Las g7 Sgl hs Ba7 b6 es gs g6 h4 h7

Aufgabe Nr 2379
von Dr E Palkoska

Weiß Kes Ta6 bl Sb4 Bbsö
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Partie Nr 2357 tGeſpielt in dem Matſch A Alechin gegen R Teichmann im Juni 1921 iw
Berliner Schachheim

Weiß A Alechin Schwarz R Teichman
Spaniſch

I e2 e4 e7e5 22 z Tds d12 Sgl fs S 23 Lc4 ds z den Brrieit3 Lfl bs a7 a Der einpgr Zug der den Vvortei4 Lhs a S f6 feſihält 25 TXes TXtl 24 Kxtl
5 0 s T 25 Lt2 Lh4 26 TXhS6 d2 d b7 b I r 27 Kgl T uſw führt nu
La4 b d47 d zum Remis8 d4 e5 Lcs e6 23 Td1 t9 Lcl as Lis e7 24 Kg2 t Lhs ts10 c2c3 0 25 Lds t Ti8xi3 411 Sbl d2 Le6 g4 26 Ktl e2 Tf312 Sd2Xe4 d 27 Ke2 d313 Ddſ ds Dieſer ſtarke Zug Weiß nimmt den Bauern nicht

wurde zum erſten Male von van Gelder ſondern ſtoppt ihn um den Wirkungs
gegen Romanowſki im Wannheimer freis des feindlichen Läufers zu ver

dann ſeinenHauptlurnier 1914 angewendet ringern und bringt
I Dd8 d Mehrbauern auf der Damenſeite zur14 Lba d e4Xfs Geltung Es iſt ſchwer gegen dieſen
15 Ld4sXc6 f3 x g2 Pian eiwas Wirkſames zu erfinden
16 Kgl Xg2 Tas d8 27 Khs g817 a2 a4 k7f6 28 Kd3 e4 Tf8 b8Schwarz Einige Remischancen bot noch vielDie beſte Gegenchance

erlangt etwas Angriff gegen die ent ſeicht TI8 41
blößte weiße Königsſtellung 29 b2 b4 Kgs t7

18 a4 b5 a6 b 30 b4 b Ki7e619 Lob x b 16 es 31 c c4 Ke6 d720 L s Kgs hs 32 Tas a721 f2 f3 Lg4 hs Stärker als 32 es22 Tal as 32 Le7 d6Haupiſächlich um das Läufermanöver Um auf 33 ocs den Läufer gegen
Lci ds e4 als Sicherung des zwei Bauern zu opfern
Königsflügels durchzuführen und dann 33 Ke4 d5 c54
die Damenflügelbauern vyrzuſtoßen 34 b5 bö Tb8
Teichmann findet aber wieder eine geiſt 35 c4c5 Ti8
volle Parade 36 Kds c4 Aufgegeber
Anmerkungen von A Alechin in der Broſchüre Schachwettkampf Alechin

Teichmann

Literariſches
Maroczys hundert Schachpartien ausgewählt und er

läutert von ihm ſelbſt Mit Bildnis und Lebensbeſchreibung
des Meiſters Herausgegeben von R Kagan Berlin W8
Behrenſtraße 24

Wir glauben aus dem Herzen aller Schachfreunde zu
ſprechen die das Glück hatten mit den Koryphäen dieſer
ſchönen immer noch nicht zinreichend verbreiteten Kunſt in
nähere Berührung zu kommen wenn wir behaupten daß
der Großmeiſter Geza Maroczy unter allen lebenden Schach
königen der liebenswürdigſte opferfreudigſte und im Verkehr
mit den Dii minores angenehmſte iſt Er iſt ein Schachedel
mann in des Wortes beſtem Sinn beliebt und gefeiert wo
immer er ſich leider in den letzten Jahren nur ſo ſelten
Dlicken läßt Freilich die große Menge der Schachgemeinde weiß
von dieſen ſeinen prächtigen Charaktereigenſchaften wenig oder
nichts Sie kennt ihn nur aus ſeinen großartigen Lejſtungen
die jeden Vergleich mit Schöpfungen anderer Künſtler unein
aefchränkt aushalten Das Studium ſeiner ſtets tief und
kombinationsreich angelegten Partien muß jedem Schachfreund
einen hohen lehrreichen Genuß bereiten Es hieße wahrlich
Eulen nach Athen tragen ſich über ihren Wert einzehender zu
äußern denn Maroczy hat ſtets dramatiſch anregend und in

ſtruktiv geſpielt tUnter ſolchen Umſtänden müſſen wir es mit hoher Freude
begrüßen daß der Meiſter nunmehr ſeinen alten Plan 100
ſeiner beſten Partien geſammelt und mit eigenen Gloſſen ver
fehen herauszugeben in die Wirklichkeit umgeſetzt hat Das
uns vorliegende prächtig ausgeſtattete und mit einem ge
lungenen Porträt des Autors geſchmückte Werk zu dem Meiſter
G Marks in Wien eine tiefempfundene Einleitung mit inter
eſſanten biographiſchen Notizen geſchrieben hat wird überall
berechtigtes Aufſehen erregen und den lernbegeiſterten Schächern
zahlreiche Stunden rein äſthetiſchen Genuſſes bereiten Die
Auswahl der Partien iſt wie nicht anders zu erarten mit
feinem Verſtändnis getroffen was wir aber am meiſten be
wundern das iſt die geradezu vorbildliche ebenſo tiefgründige
wie befheidene Art der Kommentierung derſelben

Zu heutiger Zeit ein neues Schachwerk zu publizieren
iſt für einen Verlag wahrlich kein kleines finanzielles Unter
nehmen aus dieſem Grunde iſt die Schachwelt dem rührigen
Verlage B Kagan zu aufrichtigem Danke verpflichtet daß
er dieſes Buch trotz allem und noch dazu zu einem ſo relativ
billigen Preis gebunden 20 Markh herausgebracht hat Es
darf jedenfalls in keiner guten Schachbibliothek fehlen

Wir werden auf das Werk noch öfter zurückommen
U

Enöſpfelſtudie
von O Jewetzki
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